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AUS DEM INHALT 

AUS DEM VORSTAND 

T~km~nvok~~hau, s~h~~d~k~~ht~k~Uk~, 
b~gfaub~gt~ M~~~t~k~~hant~~kg~bn~~~~' 
z~ntkaf~ M~~~t~k~~hant~n, Cup-Ekg~bn~~~~' 
S~~n~kZ~~t 

AUS DEM uTTV 

AUS DEN VEREINEN 

E~g~ntüm~k, H~kau~g~b~k, V~kf~g~k: 
N~~d~kÖ~t~kk~~~h~~~h~k T~~~ht~nn~~fand~~v~kband 

2344 Mak~a Enz~k~dokn-Süd~tadt, Süd~tadtz~ntkum 7/3o 
Fük d~n Inhalt v~kantwoktf~~h: 

Pkä~~d~nt Nokb~kt H~~dn~k, 
1o4o w~~n, z~~g~foü~nga~~~ 4/7/5 

I. 3- 1888 
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TERf\1/N 
26.3.1988 

26.127.3.1988 
27.3.1988 

3.4.1988 
4.4.1988 
9.4.1988 

9.110.4.1988 

10.4.1988 
16.4.1988 

16.117.4.1988 
17.4.1988 
20.4.1988 
23.4.1988 

23. 4.4.1988 

24.4 1988 

27 128.4.1988 
30.4.1988 

30.4.11.5. 88 

1.5~1988 
.5~1988 

7.18.5.1988 

12.5.1988 

28.129.5.1988 

29.:L1988 
2.6.1988 

5.6.1988 
6.,x•11.6.1988 

11.112.6 .. 1988 
18.119.6 .. 1988 

30.7.-7.8.1988 

s 

?.Runde mEISTERSCHArT LL I UL I KLASSEN 
ÖSTERR. mEISTERSCHAFTEN SCHULER in ANSFELDEN/Ob 
?.Runde mEISTERSCHAFT JUGEND 
5.Runde R U N A - C U P 
Zentrale mEISTERSCHAFT JUNIOREN lt.RS 12/87 
VEREINSTURNIER des ESV WIESINGER AmSTETTEN 
VEREINSTURNIER des ATUS miLLER TRAISMAUER 
VEREINSTURNIER der UNION DEUTSCH-WAGRAm 
B.Runde mEISTERSCHAFT LL I UL I KLASSEN 
REG SICHTUNGSTURNIER fUr JUGEND 
REG. SICHTUNGSTURNIER fUr SCHULER 
NÖ RANGLISTENTURNIER JUNIOREN weiblich in TRAISMAUER 
9 Runde MEISTERSCHAFT LL / Ul /KLASSEN 
ÖSTERR. MEISTERSCHAFTEN UNTERSTUFE in WILHELmSBURG 
ASKÖ-LANDES ISTERSCHAFTEN in IEHOFEN 
UNTERSTUFEN-LÄNDERKAMPF ÖSTERREICH-UNGARN in WIEN 
10.Runda MEISTERSCHAFT LLI1.Kl.SUD .Kl.SUD A/B 

3 Kl.OST C 3.Kl.miTTE 8 
A - TURNIER allgem.Klasse in WIEN 
BUN SQUALIFIKATIONSTURNIER für JUGEND 
BUNDESQUALIFIKATIONSTURNIER für SCHÜLER 
Zentrale mEISTERSCHAFT DAmENKLASSEN NORD/SUD 
VEREINSTURNIER des ATUS MILLER TRAISMAUER 
ÖSTERR. SCHULLIGA-FINALE in LINZ 
11.Runde MEISTERSCHAFT 1.Kl.SÜD, 2.Kl.SÜD A/B, 

ÖSTERR. MEISTERSCHAFTEN 
BUNDESRANGLISTENTURNIER 
VEREINSTURNIER des ATUS 
WIENER TT-GALA in WIEN 

3.Kl.OSTIC, 3.Kl.miTTEIB 
JUNIOREN in VORAALBERG 
dar UNTERSTUFE in 
MILLER TRAISMAUER 
tadthalle 8 

ÖSTERR. TT-STAATSMEISTERSCHAFTEN in STOCKERAU 

Zentrale MEISTERSCHAFT UNTERSTUFE weiblich(2),08ERNDORF 
DAMEN-CUP-FINALE Otto-Glöcklschule VIEHOFEN (10~00 Uhr) 
DA NVERGLEICHSKAffiPF DAMENKLASSE NORD-SUD in VIEHOFEN 
VEREINSTURNIER des ESV ST. PÖLTEN 
bSTERR. mEISTERSCHAFTEN SENIOREN in WILHELffiSBURG 
ÖSTERR. NACHWUCHS-STAATSLIGA (JUGEND u. UNTERSTUFE) 
LIGA- u. RUNA-CUP FINALE in WILHELMSBURG (10,00 Uhr) 
Zentrale MEISTERSCHAFT JUGENDLIGA(2) lt.RS 12187 
SENIOREN-MANNSCHAFTSFINALE in AmSTETTEN (9,00 Uhr) 
VEREINSTURNIER dar SG ST VEITIHAINFELD (mannschaft) 
VEREINSTURNIER das ATUS ffiiLLER TRAISmAUER(Nachwuchs) 
SENIOREN-WELTmEISTERSCHAFTEN in ZAGREB 
ETTU - FINALSPIELE in BADEN 
VEREINSTURNIER der UKJ-ST.ANTON/Wr.NEUSTADT 

JUGEND -EUROPAmEISTERSCHAFTEN in NOVI SADIJugoslawien 
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u 
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VERTRETUNG DES PRASIDENTEN 

Wegen eines Kuraufenthaltes in BAD TATZMANNSDORF übernimmt Vize­
präsident Dr. Gottfried FORSTHUBER für die Zeit vom 

14.4.1988 bis 6.5.1988 
die Vertretung des Präsidenten. 

MANNSCHAFTSZURUCK~EHUNG 
ASV PRESSBAUM hat mit Schreiben vom 10.2.1988 seine Damenmann­
schaft PRES 1 aus dem Meisterschaftsbetrieb der NÖ DAMEN-LIGA 
zurückgezogen. Die restlichen Spiele des Frühjahrsdurchganges 
werden mit 7:0 für den jeweiligen Gegner gewertet; ASV Preßbaum 
verbleibt in der Damenligatabelle. 

SCHIEDSRICHTERKURS DES 

H I EDE ROSTERREICH !SCHER 

TISCHTEH HISLAH DESVERBAND 

Schiensrichter-Referent 
Sepp Blutsch - Krautbergstr. 5 
3}00 Amstetten- Tel.: 07472/42632 

q. SC II I E D SR I C II TE R- KURS 

des .WTILV 

Am Sonntag, den 10. April 1988. Von 9 - 12 Uhr, im Spiellokal des Atus 
Mil/er Traisrrauer, städtische Thmhalle Traisrrauer, alter Schulweg 1. 

Gleichzeitig findet· das N . ..jj. Ranglistw-Thmier für Junioren weiblich statt. 

NOTTLV 

Der Landesverband nvß sämt I i ehe Heimspiele der Herren-Staatsliga A Vereine, 
unseres Bundeslandes, mit 2 Schiedsrichter pro Spiel besetzen. Dies sind im 
Halbjahr ca 20 Heimspiele, das heißt 40 Schiedsrichter. Um eine klaglose 
Besetzung w garantieren, niissen ca 50 "'o Wiener Schiedsrichter aushe/fw. Für 
den Landesverband ein unhaltbarer Zustand. Außerdem ist geplant, in Zukunft 
die Spiele der Damen Staatsliga A, mit geprüften Schiedsrichter w besetzen. 

Der zweite Teil rlesKurs<>s und die Prüfung, findet am 7./8. Jlhi 1988, in 
Stock<>rau, bei d...n Osterr<>i chi sch<>n Staatsmeisterschaften statt. 

Ich ersuche alle Vereine, Interessenten bis 6. April 1988, bei mir 
anwmelden. Eine gesonderte Einladung erfolgt nicht mehr. 

JederKursteilnehmer soll das ÖTTV Handbuch; Schreibzeug und Turnschuhe 
mitnehmen. Sämtliche bis jetzt ausgegebenen Schiedsrichter-Inforrrationen, 
sowie Staatsligabestirrmmgen, erhalten Sie beim Kurs. 

Ich hoffe auf viele Nennungen für diesen Kurs und verbleibe mit 

sport I i chen 

Grüßen 

Bis jetzt durchgeführte Schiedsrichterkurse: 

1. Kurs- 5. Marz 81 in Amstetten 
2. Kurs - 23. Jänner 82 in Kirchberg 
3. Kurs - 25. Jänner 86 in ~ling 
4. Kurs - 10. April 88 in Traisnauer 



NI ED ERÖSTER REI CHI SCHER 
TISCHTENNISLANDESVERBAND 

Sekretariat 
Südstadtzentrum 1/30 

2344 Maria Enzersdorf - Südstadt 
Gegründet 1936 Telefon 0 22 36/84 9 85 
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Zuschriften an: 

KlAUS MASECK LM u. 
DAMENWART d. NOTTLV 
~ HSV LANGENLEBARN 

S TOP DER ,, DAMENM.ISAERE'' 
Unter dem Motto n. STOP .DER .DAlVIENIHSERE " trafen einander 
am Freitag, dem 19 Februar 1988, 1900 Uhr, im Gasthaus 
MAYER, rrraismauer, NÖ~TT-Funktionäre, die sich mit dem 
.Damen-TT-Sport befassen. 
Teilnehmer: NÖTTLV Präsident HEI.DNER 

Damenwart MASECK 
Jugendwart AST 
Pressewart KÖCKEIS 

Vertreter des Staatsligavereines 
Semperit Traiskirchen Herr SCHECK 

Vertreter der Landesligavereine 
Union Kaumberg Herr .Dr. SÖRÖS 
SV Langenleis Herr .Dr. MENIGAT 
SC Eggenburg Herr BOGNER 

Nach der Begrüßung des NÖTTLV Präsidenten, der unter anderem 
festhielt, daß in allen Bundesländern der Damen-TT-Sport 
seine Probleme aufwirft, führten die Anwesenden bis ca. 22.30 
Uhr eine angeregte Diskussion, die nicht nur das Damen-,sondern 
auch das Funktionärsproblem (es stehen viel zu wenig Funktionäre 
zur Verfügung) behandelte. 
Die vielen Ideen und Verbesserungsvorschläge seitens der 
Teilnehmer werden zwar besprochen, es wird jedoch keine 
konkret~ Entscheidung gefällt. · 
Die Diskussionsteilnehmer kommen zum EntschluG, daß sie 
ehestens sämtliche Besprechungspunkte für die verschiedenen 
Damensparten (Landesliga, Unterliga, Klassen, Cups, LM, 
RLT, Vergleichskämpfe) in Modelle ausarbeiten. 
Über Bestehendes und Geplantes wird ein Fragenprogramm 
erstellt, das jeder Spielerin und jedem Vereinsvertreter 
zur Beantwortung (die Spielerinnen haben ihre persönliche 
Meinung o h n e Einfluß des Vereinsobmannes abzugeben) 
zugesandt wird. 
Die beantworteten Fragebögen werden in einer weiteren 
Sitzung ausgewertet. Das Ergebnis soll für die nächste 
Meisterschaftssaison nach Maßgabe der Zweckmäßigkeit 
berücksichtigt werden, natürlich unter der Voraussetzung, 
daß alle Beteiligten so rasch wie möglich handeln. 

Mit bestem Dank für die Unterstützung 
Der Dal!leny)'art des NÖTTLV: 

.-· / ----



6:2 
62 
0:7 
5:5 

Trsism~uer 14 12 2 8235 26 
ESV Amste!t~r1 i4 i1 3 0 83:31 25 
Preßbaum . ' ,, 4 2 76:43 20 
Grimmer.§Mill 14 4 72.52 13 
Viehofen i3 2 67:47 15 
UKJ Wr. Nellstad! 15 3 6564 15 
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b.IDSG UHIOH WALDEGG LIH! '19: 1! 6 
7.! ATUS - SPARKASSE 
8.1TlCilS AC 
UAfSV LENZ!IIG - MODi\L 

10. JIJHV GF;AZ 
II.INIENER SPORTCLUB 
I~.ISV SPnRkRSSE REUTIE 

niederösterreichischen Schulmann­
schaften der Oberstufe, die sich für 
das am !7. 
März in St. qualifizieren konn-
ten. In der Unterstufe schafften aus 
der Gruppe Ost/A das BG/BRG 
Stockerau und die MHS Tulin den 

in die Zwischenrunde (H. 

Teams 

0 105 J 

'" Jl 

2 H 
4' V 

0:4. 
Iandes-

der Unterstufe 
bis achte Schulstufe und 

und ·ts Teams der Oberstu-
der neunten Schuls!ufe) 

Für das Landesfinale am 
17. 3. in St. Pö!ten sind bereits 
HTBL Waldhofen/Ybbs und 
BORG Schelbbs fix qualifiziert 
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1'' ti... 
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l •\2 
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148 
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18 
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BEG,LAUB/GTE MEISTERSCHAFTSSPIELE 
LANDESLIGA 

UMS • EST AMSUTDI 
BTU • BADIRR 'r'f !MA'.rEUU 
aaiM a ASEÖ ORIKKIISTBII 
AGUM • krU8 GUMPOLDSil&CBI. 
IAUM • UIIIOI IAIJKBERQ 
MÖDL • T~ MÖDLIRO 
POS • A'Sf PlmSS.BAUK 
TRAI • ATU8 MI.LLD 'fJl.USMAUIIl 
UJEU • ULT ft • .urto•-WJ..DUI'UJI"! 
v IZB • sv v :ma:on• 

HERBST riiiJHJAHft 

UNTeRLIGA _WEST 
HOOK • ASIO fiODDICB/OPlthrD 
ltR!Pl • WSV TOST AL.P IJI DillS 

_ BSTL . • . BST LUOBJILBBAII.I 
OU 1 • UUC !U.ILl OBBBJIDOR.P 1 
0 B!2 • U'r'!O !A IU O:UR.J])QIU' 2 
BPÖL • !SV ST. PÖLT!I 
POTT • Srfc POTTEIIBlliJD 
SITZ • SC SITZIIB!RG/Re14l1DC 
UWAI • UT'r WAIDBOlii/Y\b• 
WÖR~ • IST VBREI WÖRTB 

UNTERLIGA OST 
C!AC • T'r CASIIO !ADBI AC 
GRIK • ASXO GRIKMENS'rEII 2 
AOU2 • ATUS GUMPOLDS!lRCHEI 2 
AGUJ • ATUS GUMPOL.OSltiRCBU ' 
UtiR • UICJ IIRCR:UllO • 
LIOP • TTC LBOPOLDSDO!J' 
MIST • UIIIOR MISTELBACH 
STOC • SC STOCDllAIJ 
WEIG • TTSV VEIOBLSDORl" 
WOLJC • UST R-8'1'. VOLDCRSDOR.P 

fl!ltRS'l' FRUFlJAliR 

4t e1 UNEU 
l1l e1 TU I 
) 1 ~ IÖDL 
• I s PRU 
2•6 BTTA 

----. 1 6t 1 
~ P'RUilJAH,_n-"1 

1 .R. YJo OIIIA t • OID 2 ?; o ) ~ ~ 1\QVM a • AGUH ' ":{; D , .n. 

;;=;:;VIEH 

1 • ACUI 
1 • ICAUM 
1 • CRII 
1 - l(fl[l 
1 • CAIS 
1 -

, 6• 2 
1 O•"f 
, 6 1 2 
, o•-:;. 

- POft ; 

11:~ KORD 1 • zrOL 1 S: 5 
' : 1 WÖR'l' 1 • UVU 1 .:i : 3 
& :) SITZ 1 - RSVL 1 b ; L; 

S:C HI~T 1 - WE%0 1 3:~ 

2:" OliM 2 • LBOP 1 1t: .a 
6:2 OKIR 1 - STOC 1 

b: 2 WOLIC 2 - CBA.C 2 5 : 5 
2.11 21 ~ ACUIII 

~•6 KRU 
'Ia~ CR II 
~ 1 KAUl 

1 • VIEH 1 
1 • BTTA 1 
1 - PRES 1 
1 • IÖDL 1 
1 • TRA I 1 

%16 
l.it6 
5t5 
5•5 
3•6 

2.R. ~~~' OBER 2 • BSTL 1 s: 5 
., :6 UVAI 1 • SITZ 1 0: 1 

Z.R. ~;1 AOUH 3 • CBAC 2 
?:o STOC 1 - WOLlt 2 

3; (, LIOP 1 - UJCIR 1 

,; ~ WZICI 1 • CIRIK 2 

6 I 3 AGUK 2 • MIST 1 

~-. r 
;..} I _) 

0: -:; 

o:! 
-t:.; 

2 I UN[U 

::;.:::::;:::: E A 15 
J.R. Lt1 TRIII 1 • ACUI 1 

1 -
':~ EPÖL 1- WÖR'1' 1 ·t: 6 
2:' PO'r"f' 1 - ROlli 1 f> ; 4 

"--..& OHR 1 • ) : b I ;~. IIÖDL 1 • UH[U 1 
61 1 PR(S 1 • KAUIII 1 
Ol"f BTTII 1 • CRIIII 1 
~~' VIEH 1 • t:AIS 1 

.___...tKRU 

I 

5'•5 
'110 
216 
%16 

... R. rml .... 1 - .... 1 10 :'·~I 1 6 KRU 1 • VIEH 1 
~ 1 5 KAUl 1 • BTTA 1 
7 1 I. UNE U 1 • PRES 1 

- OID 2 
2:1. BORG f • OUR 1 O; ~ 
t.! 'f VOR"t 1 • PO'r"f' 1 & ; 3 

6!.5 Slft 1 • IPOL 1 10. ::z 
6: 1 HSVL t - UVU 1 S ~ 5 

11: b MIST t • AOQM 3 :; ; 5 
,:1 OßiK 2 • AOUM 2 .3:6 
~~,& UKIR 1 • WEIO t IJ;o 
,:4 WOLlt 2 • LEOP 1 4:6 
& : 2 CIAC 2 • STOC 1 1 ; 0 

D A M E N - L A N D E S L I G A : 1. Runde 

WEIGELSDORF : KIRCHBEHG 
Greipel Gertenitsch Kraus 

2 : 6 

BAUER H, 0:2 
BIERBAUMER 2:0 
BAUER I. 
B/B 

2:0 
2:0 

0:2 
2:0 
2:0 

G/K 

2:0 

- LAt!GENLOIS : ZIERSDOHF 
funplatz 

0:2 

2 : 6 

Henigat M/A 

WACHTER H. 0:2 
WACHTER B. w 0 w 0 2:0 
STREIF w 0 2:0 
W/S w 0 

TRAISY-1AUER : DEUTSCH-WAGRAM 6 : 2 

MASECK 
0:2 
0:2 

ZEDERBAUER NABER M/N 

Weiss 
Reimer 
Quirgst 
R/Q 

0:2 
2:0 0:2 
2:0 0:2 

KAUMBERG EGGENBURG 

Reinthaler 
Pucher 
Singraber 
R/P 

PÖSCHL BOGNER TABTEL 
0:2 1:2 
1:2 1:2 

2:0 1:2 

0:2 

P/T 

1:2 

1 : 6 

BADEN AC PRESSBAtJ!vl 7 : 0 

Nit Schreiben vom 10 02 1988 hat der ASV PRESSBAUM 
seine Damenmannschaft aus dem laufenden ~leister -
schaftsbetrieb zurückgezogen. Nachdem der Herbst -
durchgang fertiggespielt wurde, werden die Spiele 
der Frühjahrsrunde mit 7:0 für den Gegner gewertet. 
PRESSBAm~ verbleibt in der Tabelle. 

Thaler 
Oberra.iner 
Hartlieb 
0/H 

ZEDERBAUER 
NABER 
l~ASECK 
N/M 

BADEN AC : WEIGELSDOHF 
KHAUS GERTENITSCH GREIPEL 

0:2 1:2 
1:2 2:0 2:1 
1:2 0:2 2:1 

PRESflBAUM 

EGGENBURG 

KAUMBERG 

TRAim1AUER 
Pöschl Bogner Tastel 

0:2 0:2 
2:0 2:0 2:0 
2:1 2:0 1:2 

DEUTSCH-W. : LANGENLOIS 

K/B 

0:2 

P/T 

2:1 

Da Gegner LANGENJJOIS nicht zum Spiel angetreten 
ist, wird es mit 7:0 für DEUTSCH-WAGRAM strafbe­
glaubigt. 

ZIERSDOHF : KIRCHEERG 
Streif Stubenvoll Wachter B. S/W 

Bauer H. 0:2 2:0 0 2 
Bierbaumer 2:1 2:0 2 0 
Bauer I. 0:2 2:1 0 2 
B/B 0:2 

~~!~-~~~!!!!~~!~~! 

1. KIRCHEERG 10 1 0 66 27 21 
2. ZIERSDORF 9 1 1 64 32 19 
3. WEIGELSDOHF 6 2 3 54 39 14 
4. THAISMAUER 5 3 3 57 43 13 
5. EGGENBURG 5 2 4 50 44 12 
6. KAUMBERG 4 2 5 44 45 10 
7. BADEN 2 3 6 41 51 7 
8. LAUGENLOIS 3 1 7 35 57 7 
9. DEUTSCH-WAGRAM 2 2 7 34 54 6 

10. PRESSBAUM 0 1 10 17 70 1 

2.Runde 

3 : 6 

0 : 7 

3 : 6 

7 : 0 

5 : 5 

0,80 
0,61 



I. CA STOCKERAU 

2.08ERNDORF 1 

3.KAUMBERG 1 

ll.BADENER TTA 

5.0BERNDORF 2 

6. WA!DHOFEN/V. 

tvf!TTE 1 

I. PüTTENBRUNN XXX 

2.U.ST.PöLTEN I·~ 

3.PRESSBAUM I 1:3 

ll.U.ST.PöLTEN 2 0:3 

15.POTTENBRUNN 2 0:3 

l•.so.vEio;'~' o•' 

7.TRAISMAUER 1 0:3 

STOl üBEl KAUl BTTI OBE2 WAll 

XXX 3: 1 3:0 

1: 3 XXX 3:0 3:0 

XXX I: 3 3:0 

0:3 3: I XXX 3:0 

0:3 I: 3 o:3 XXX 3:0 

o·, 0:3 XXX 

3: l 3:0 

3: 1 3:0 3:0 3:0 

1:3 XXX 3:0 3:0 

Q•"> 3:0 

0:3 3:0 

0:3 

0:3 0:3 

5015:310 
10 0 30: ll 20 

ll I II!: 4 8 
7 3 26: i 2 l 4 

3 2 i I: ':l 6 
5 5 20: 19 10 

1 a 5: 13 2 
5 5 17: 19 10 

23 7:11 4 
3 7 II :23 6 

0 5 3:15 0 
0 10 3:30 0 

70ct:ata 
13 1 a 1 : 6 26 

7 0 21: II lll 
13 1 ao: s 26 

5218!910 
10 ll 35: 16 20 

4 3 13: ') 8 
11 6 25: 1 a 16 

3411:16 6 
6 8 20:21! 12 

l 6 6: 19 2 
2 1210:37 II 

2 5 8: 16 ll 
2 12 8:37 II 

0 7 1:21 0 
S.ST.VEIT/HAI 2 0:3 0:3 Q:3 0:3 Q:3 3:0 3:0 XXX 2 12 1: 36 4 

ATUS Mlller Tralsmauer I Mannschaft zurückgezogen. 

GRil UNE! GUNl BTT2 MTHI KAU2 

I. GRIMMENSTEIN I 

2.UKJ WR.NEUSTADT 

3 . GUNTR!",MSDORF 1 

I!.BADENER TTA 2 

5.MARIA THERESIA 

6.KAUMBERG 2 

Unlan Kau~b•rg 2 nicht ~ngetreten. 

SIEl EGG2 ZIEl 

3 0 9: 3 6 
5 1 !6: 8 10 

l 2 5: 6 2 
2 I! '}: 13 2 

0 3 : 9 0 
1:3 !:3 XXX 0 6 3:18 0 

5015:310 
9 1 29: s 18 

3 2 10: 7 6 
6 ll 23:13 12 

I ~ 3: 1ll 2 
6 11 18: 18 12 

a 13: t.1 !l 
5516:1610 

2 3 9: 'J 4 
II 6 15: 18 !! 

0 5 2:15 0 
0 10 2:30 0 

EINZELRANGLlSTE: 

1. PöSCHL 
2.RESEL 
3.WALLNER R. 
I.!.SUMMERER 
5.FIDI 
6.ADENSAMER 

HE!MBERGER 
8.WALLNER M. 

weiters: 
HUBER 
SCHELLBERGER 
KITTEL 
RIEGLER 
ATTENEOER 
STRIBERNY 
SIMHOFER 

l. PAINZ 
2.DECHATSHOFER 
3.NOLL 
I!.LAK0~1V 

5.KNAIIA 
6.AMBICHL 
7. DUNSH!RN 
8.80HRN 
9.WIESBAUER 

lO. SE ITLI NGER 
ll.SCHI\FFHAUSER 
l2.DECKER 
!3.ZECHNER 

w~iters: 

AST 
ENGL 
HOF ER 
PENOL 

EINZELRANGLISTE: 

1 . HANDLER 0. 
2.WEN!NGER 
3.1<öCK 
li.ERHART 
5.NEUMAVER 
6.HARTMANN 
?.PRINZ 

SCHöNECKER 
weit.,n;: 
KARGL 
STEHHNGER 
SAII<O 
NEUHÄUSER 
AUlA 
JECKEL 
HEROLD 

EINZELRANGLISTE: 
! .FRANK 
2. SEIFRITZ 
3.ZIEGLER 
I!.HOHENAUER 
5. KLO!BER 
6.BUSTE 
/.KOHL 

Wiilitu·s: 
LANG 
ERBER 

CSTO 
OBER 
KAUM 
CSTO 
BTTA 
OBER 
OBER 
KAUM 

BTTA 
WAID V 
BTTA 
OBER 
WAIDY 
KAUI1 
OBER 

POTT 
PRES 
UPöL 
UPöL 
POTT 
UPöL 
UPöL 
PRES 
POTT 
POTT 
SGVH 
SGVH 
SGVH 

TRAH"i 
TRAIM 
SGVH 
SG\IH 

GRIM 
UNEU 
GR!M 
MTHE 
GUNT 
MTHE 
GUNT 
UNEU 

BTTA 
GUNT 
BTHI 
KAUM 
BTTA 
BTTA 
KAUM 

12 0 
11 3 
13 4 

7 3 
7 6 
5 1 
5 7 
0 7 

2 3 
2 ll 
I 5 
1 5 
I 6 
0 3 
0 II 

! ? : 0 
17: 3 
111: 3 
11: ~ 

9: 5 
6: 6 
7: 6 
7: 8 
7: 9 
5: 11 
3:; ll 
2: 12 
1: 12 

5: I! 
2: 6 
I: 7 
o: 6 

12 
11 2 

6 5 
5 6 
ll 5 
I! 6 
ll 7 
I! 1 

EGGB S:O 
SIER '31:2 
EGGB IP ll 
ZIER 3:6 
SIER 1:6 
EBBG Q:5 
ZIER O: I> 

EGGB 3:0 
EGGB :<:2 



OST B ] WOLl AUE! MAR2 MARI GENt AUE2 EINZELRANGLISTE: 

4 I 13: 5 8 l.KOLBECK WOLK 14: I 
I . WOLKERSDORF 1 )()()( 3:2 3:0 3: I 3:0 3:0 9 I 28: 8 16 2.AICHINGER AUER 13: 2 

3.MICHALKV MARK 10: 4 

4 I 14: 5 8 4.RIPFL MARK 8: 4 

2.AUERSTHAL I 2:3 )()()( 3: I 3:0 3:0 3:0 8 2 28: 9 16 5.HOFER AUER 6: 6 
6.SLOND R. GENZ 5: 8 

4 1 13: 7 8 7.HOFER E. MARK 3: 5 
3.MARKGRAFNEUSIEDL 2 0:3 1:3 )()()( 3:0 3:0 3:0 7 3 23:13 14 8.HOLUBEK MARK' 3: 8 

9.FRöHLICH AUER 2: 8 
2 3 7: 11 4 IO.MAVRHOFER AUER I: 6 

4.MARKGRAFNEUSIEDL 1 I: 3 0:3 0:3 )()()( 3:0 3:1 4 6 14:21 8 II.SLOND R. GENZ I: II 
weiters: 

1 4 8: 12 2 SCHAUER MARK 4: 2 
5.GROSS ENZERSDORF 1 0:3 0:3 0:3 Q:3 )()()( 0:3 1 9 8:27 2 CULIK WOLK 3: 3 

HÄHNLE WOLK 2: 3 
0 5 o: 15 0 REINTHOFER AUER o: 4 

6.AUERSTHAL 2 0:3 0:3 o: 3 1:3. 3:0 )()()( I 9 4:27 0 

WEST A j UAMI UAM2 WALl WAL2 ASCI WAL4 WAL3 EINZELRANGLISTE: 

6 0 18: 0 12 1.SCHöRGHUBER UAMS 12: 0 
I . U. AMSTETTEN I )()()( 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 12 0 36: 0 24 HOLLUSER UAMS 12: 0 

3.HIRSCH UAMS 9: 0 
5 1 15: 4 10 4.FüRNSCHLIEF UAMS 6: 2 

2.U.AMSTETTEN 2 0:3 )()()( 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 10 2 30: 7 20 5.KAMMERHOFER WALL 5: 2 
6.STRESSLER ASCH 9: 7 

4 2 12: 8 8 7.AIGNER WALL 7: 6 
3.WALLSEE I 0:3 Q:3 )()()( 3:0 3: I 3:0 3:0 8 4 24: 15 16 8.PRUCHA WALL 3: 5 

9.HUTTER WALL 7:10 
3 3 12: II 6 IO.WAHL WALL 4:10 

4.WALLSEE 2 0:3 Q:3 0:3 )()()( I: 3 3:2 3:0 5 7 19:25 10 11 .RIPPLER WALL I: 6 
12.HUBER ASCH I: 9 

2 4 8: I 2 4 13.WINKLER WALL o: 12 
5.ASCHBACH I 0:3 0:3 I: 3 3: 1 )()()( 2:3 3:0 4 8 17:25 8 JAKSCH UAMS o: 12 

weiters: 
1 5 3:15 2 KLEIN UAMS 5: 0 

6.WALLSEE 4 0:3 0:3 0:3 2:3 3:2 )()()( 3:0 2 10 I I: 29 4 PFEIFFER ASCH 3: I 
AICHHORN UAMS 0: 2 

0 6 o:t8 0 
7.WALLSEE 3 o:3 0:3 o:3 o: 3 0:3 0:3 )()()( 0 12 0:36 0 

WEST a_l WAI2 OPPOI AL LI ALL2 08E3 ALL3 OBE4 V8B1 EINZELRANGLISTE: 

7 0 21: 2 14 I .KÄFER OPPO 16: 3 
1 . WA IDHOFEN 2 )()()( 3:2 3:2 3:0 3: I 3:0 3:0 3:0 14 0 42: 7 28 3.WILDLING WAIDV 10: 2 

3.RUMPL G. ALLH 15: 4 
6 1 20: 4 12 4.SCHREFL WAIDV 8: 3 

2 .OPPONITZ 1 2:3 )()()( 2:3 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 11 3 39: I I 22 5.MARKO ALLH I I: 5 
6.MAVR ALLH I I: 6 

5 2 I 6: 7 10 HELM OPPO 11: 6 
3.ALLHARTSB. 1 2:3 3:2 )()()( 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 II 3 36:14 22 8.STURMLECHNER OBER 10: 7 

9.LUGBAUER OBER 7:10 
4 3 12:10 8 IO.WIESER ALLH 4: II 

4.ALLHARTSB. 2 0:3 1:3 2:3 )()()( 3: I 3:0 3:0 3:0 8 6 27:20 16 I 1. GUTZER OBER 2: 6 
BüRINGER ALLH 2: 6 

3 4 II: 12 6 13.KAIBLINGER OBER 2: 8 
5.0BERNDORF 3 1:3 o: 3 0:3 I: 3 )()()( 3:2 3:0 3:0 6 8 22:26 12 14.HAUER OBER I: 10 

15.LöWENSTEIN VBBSI o: 14 
2 5 6:16 4 HELM VBBSI 0:14 

6.ALLHARTSB. 3 o:3 o: 3 0:3 0:3 2:3 )()()( 3:0 3:0 4 1014:31 8 weiters: 
TEUFEL i WAIDV 6: 1 

1 6 4:18 2 BöCK · WAIDV 4: ·t 
7.0BERNOORF 4 o:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 )()()( 3:0 2 12 7:36 4 RUMPL M. 'ALLH 5: 5 

KAINOL ALLH 3: 5 
0 7 0:21 0 ! 

i 
8. VBBSITZ I 0:3 o: 3 0:3 0:3 0:3 0:3 o:3 )()()( 0 14 0:42 0 

NORD aJ GRDI GRD2 WEI 1 HOHl GRD3 EINZELRANGLISTE: 
4 0 12: 2 8 

l.GROSS OIETMANNS 1 )()()( 3: I 3:0 3:0 3:0 8 0 24: 3 16 1 .MEISEL GDIE 9:0 
2.SCHEIDL HOHE 7:t 

2 2 7: 7 4 3.FIEDLER GDIE 7:3 
2.GROSS DIETMANNS 2 1:3 )()()( 3:0 3:0 3: I 5 3 17: II 10 4.KOPPENSTEINER GDIE 5:3 

5.LAISTER WEIT 5:5 
2 2 7: 9 4 6.SULZBACHER WEIT 3:5 

3. WEITRA I 0:3 o:3 )()()( 3:0 3:0 4 4 13:15 8 WEISSENSTEINER GDIE 3:5 
8.BöHH GDIE 3:7 

2 2 9: 8 4 9.BAUER HOHE 0:6 
4.HOHENEICH 1 Q:3 Q:3 o:3 )()()( Q:3 2 6 9:20 4 JO.GRUBER GDIE o: 8 

5.GROSS DIETHANNS 
0 4 3:12 0 

3 o:a 1:3 0:3 3:0 )()()( I 7 7:21 2 

ASKö Hoheneich 1 nicht angetreten. 



CUPERGEBNISSE 

[RUNA-CUPJ 
1 SC EBEqC~SSYNC 1 
2 ~LOSTERNEUBURC 1 
3 A, '!JR.~(UDORf" 2 
4 ~LLR,wR.NEUSTADT 
5 ~TTC ~ANNERSDORf" 
6 TTC LANCENLOIS 3 
7 A,GRI~mENSTEIN 3 
B ÖTB GUmPOLSKIRCH 1 
9 UNION ABSDORf" 1 

10 TTC mA.ENZERSOORf"1 
1 1 UNI ON HORN 2 
12 TT CASINO BADEN 3 
13 I!IARICCRAf"NEUS IEDL 1 ll YlC:HI ~ • 
14 SV V!(HOHN 3 :o ,.,;a.~tVIE'If! 
15 U. MISTELBACH 2 UHAD'1 S• 
16 UTTC HAO(RSOORf" 1 ' 
17 u.PERCHTOLOSOORr 1~·~~~~ 
18 TTC •A.ENZERSOORf"2 
19 ASI(Ö V985 1 
20 TTC LANCENLOIS 2 
21 U,OTTENSCHLAC 1 
22 ESV A~T(TTEN 2 S:o 
23 SC ST.VEIT/HAINf' .1 nsr.vfir 
24 TTV ASPARN 1 

p;::...~:.::.:....L.~ (JPÖL. Z 

, LALO 2 
S;l./ 

25 I(LOST(RNEUBURC 2 
26 ASV PRESSBAUM 3 
27 U.ST.POLTEN 2 
28 TTV AO TULLN 1 
29 TTC mODLINC 2 

S;) "UPbt2 

30 BADENER TTA 4 
31 SV THAISKIRCHEN 2 
32 TTC VdSLAU 2 

, UPÖL.1 

8 

GE: RADE 

1E&ERa.. 
S;1 

1Ato2 
s:o 

33 ASV PRESSBAUM 2 
34 ESV ST.PÖLTEN 2 
35 UN(ON A8SOORf" 2 
36 U. ST.PÖLTEN 1 S; '+ ,UNEO' 
37 SC ECCENBURC 1 
38 U.ST.VEIT/Trte 1 
39 UKJ ~R.NEUSTAOT 2 
40 TTV AÖ TULLN 2 
41 A,CUMPOLDSKIRCH 4 ~~~~~~~-
42 BAO[rfER TTA 3 r- ~...;".;..;;..;.:.....; 
43 SV SIERNOORf 1 
44 WSV TRAISEN 1 
45 U. CANS(RNOORf 1 
46 SKV ALTENMARKT 1 
47 BSV CLANZSTDrf" 1 
48 TTC CA STOCKERAU 
49 BADENER TTA 2 
50 USC RUPP(RSTHAl t 
51 ESV ~(RK( WÖRTH 2 
52 SV TRAISKIRCH(N 1 
53 TTC AU(RSTHAL 1 
54 A.~.TRAISMAUER 2 
55 U.PERCHTOLOSOORF 2pr..;;;:;:;,;;:...a.. 
56 SV !i~EIMIURC 2 
51 A.!II.TRAISIIIAUER 3 Sroctt » 
58 TTC CA STOCIC(IUU 3 tzo fl~. 111~1). 
59 l<lNCUlE!ARN 2 HSI.' llelilll'.'lli&ID S:o 
60 .\. ·~~~. !fEUOORf 1 •:o 1 4lOI.N 1 
61 UTTC H40(R500Rf" 2 Jt J(.4CJ11 ~,· ~ 
62 UNI~N KAUMBERC 2 7 • 

63 U.PEACHTOLOSOORf" 6 
64 UNI JN HORN 1 ..-:-..;;;.;;;;~~ 

1. JtuHCU! J,Q& "·'* 

aAtT~. 

5:2 

.. 
-~OQTH 2 

S:o ... a. 

s.ue 

UNION HORN 1 
gab das Spiel gegen ESV WÖRTH 2,nachdem 
ein zweimaliges Ersuchen um Verschiebung 
(2 kranke Stammspieler) abgelehnt wurde, 

kampflos w.a. 

LIGA - CUP I 
I J 

-.. 

I .J>Jo...M.EIJ• - C.UP 
i~~~~~~ ~@b~.---

.,)ll&,q&LS 
· . 

l-----A 
t. 

I "1·-----. 
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.IÖi IISCHifiiiS llllfSVIRBIID 
~tincr~ctt ISD· 

• • 

WQr~s e1nmfl (!I 
I Erinnern· Sie sich noch !!I 

VDr S 0 J6hren: i OU190 
. . . .. ········- ··-· .. --···· -· .... j 

•. ,...... •. 
Als im März 1938 die 
11 Nazis" nach Öster­
reich kamen mußten 
viele Vereine ihren 
Betrieb einstellen, 
da sie Juden in den 
Mannschaften hatten. 

f\uf ~nmb !Iet mir t>on bem 'ßelluftragten be6 'Jubm6 jiir bie &lf64bTfimmung in lbjtmett() -

ötiii!)A!tefommi!Yar jür ~rganilafionen unb l3erbiinbe - llm 1938 

erteilten 'ßeftiitigung nr. al6 treubiinberij.:!)er .2eHer b-re- -- bet 

}":······. 

\...; 
( 

· '·ernenne it() oie ~um Unferbet>Ofimiit()tigtm jür 

Heinz Gerhardt wurde 
laut nebenstehender 
Bestätigung zum Unter 
bevollmächtigten des 
Niederösterreichisch 
en Tischtennis Landes 
verbandes ernannt. '!'\ut(} jÜr oie giff b(e '!'\norbnung be6 ofilf~ll{fefommijf4t6 jür \9rglln(jafionen unb ßetbiinbe llom 

22. 'ffiiir~ 1938 mit jo{genbcn roeitmn <fin)cbtiinfungen: 

n btn 

IDien. am. '1938. 

Re!nz Ge:'hrc.rdt t 

-:lad-.1..~41 

---------~--~-----------~-~ 

Am 7. März 1948 gastierte der I IJ '10 J . J. I SC NEUNKIRCHEN in Mattereburg V'f*f "(/f/fen: und siegte bei einem Freund-
- " _ schaftsspiel in der 1. Klasse 

mit den Spielern Stanzl,Batz, 
Fibiger und Eder über die Gastgeber mit 9:5. Im 2. Klassentreffen 
blieb Mattereburg mit 9:2 erfolgreich. 



1 

n lz 9:0~ 

R u n d • a h r B i b e n Nro. 

esen-
(W 

tzer 



H:7 in 
Auch Barbara 
tel;: machen in Wiesbaden 

0:~ 

Pal~i - Morten -19, -17 
K3in - KE:r.elll -13 
Frazcyk/Pa!mi - f'ibrten/Kenei l 19, -17,-15 

Pa irr:i 

Fr-1c:zyk 
Kain 

CarLssc>r· --~8, 17 .--i4.8, 13 
- Kucnarski -13,19,-15,-13 

- Franz 
- Alke 

21 '18, ,-10.-~.-18 
2 ~ ~- 2G , - 1 2, - 12 

Herren Doppel 

Palml/Fraczyk - v.Span]e/Pykkö 
- LCLkoviStevanov 

21 ' ! 7 
19,-13,-17 

Kain/Busin - Bourbo~nals/Del Ia Schiava 14.- 10, 19 

Österreich - Sc~weiz 3:1 
Kottek Frey 

i \. tsche Hi rze· l 
KettekiWi ttsche Frey/Hir·zel 

12, 11 
-16,18,-9 

17, 7 
Kottek Htrzel 121 15 

Jugoslawien 0:3 

KGttek 
vn l tsche 
Kottek/\.Ji l ~scr,e 

Katte!< 
1riiltsche 

stersek -19,-17 
lic -13,-13 

Fasl!c/Perk.-14, -8 

'lirth 
Thiriet 

-9,-13,-18 
-14,-20,-13 

fur den österreichlschen Tischtennis­
sport. Sie wurden erst im Viertelfinale 
von den beiden Jugoslawinnen Jasna 
Fazlic/Gordaria Perlmein in zwei Sät­
zell (18:21, ll:21) gestoppt. - Grubba;Kucharski 15,-16,-15 ·-·------~--

~~~~~:~~·~~;~~~:2-~nd®:S~ 

Eines steht fest: Die Reform 
der Tischtennfs-Staats:ligamei­
sterschaft bedingt einen neuen 
Meister. Titelverteidiger 
Stockerau dürfte nach zwef 
Niederlagen gegen Wolkers­
dorf und KuchJ aus dem Ren­
nen !>€in. Die Entscheidung, ob 

oder Wo!Kersdod 
von Jonyer und 

Co. iinüeten. fa!H m den näch­
sten drei 

Da Vizemeister 
Langenlo!S drei Nachtrags­
spiele. \Nährend d!e Mannen 
urn heute gegen Wa!-
degg Freitag gegen Len-
zing klare Favorit~n sind, wird 
die Donnerstagpartie gegen 
Wolitersdorf wohf alles ent­
scheiden. Der des 

dürfte an 
!m Duell der 

\lVichtig auch das Spud zwi-
schen den beiden mehrmali­

Staabmeistern Erich Am­
und seinem VVolkersdor­

Gegner Peter Godmer 
Au(h da soncht die Bilanz fU:r 
die Ha~sherren· Gockner 
konnte heuer noch kein Spiet 
gegen Amp!atz gewinnen 

FUr Langenleis es mn 
besot1ders v1e!: der Klub 
in schweren Geldnöten steckt, 
könnte man einen gmßen Er-

Kottek/Wiltsche- Ccr·~ia/Hose 7,8 
- l'.ij\.rdng/Fl~7.:iben; 2C,-·1t1 1 17 

- Auw~rter/ßöhninq 
- ,'~iller/Fr2y -

OE. 1. Gul'r~,ue l tcheva 

HO: 1. Rof\kopf/Fetzner 

DD: 1. Nemes/Nolten 

fviD: L Ka l in 

1. PCLtN 
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Remis in Langenlois-
die Spannung bleibt 

Union Wolkersdorfblieb ungeschlage­
ner Tabellenführer der Tischtennis­
StaatsligaAder Herren, aber auch der 
Vize-Meister TTC Langenlois wahrte 
am Donnerstag im Schlagerspiel mit 
dem hart umkämpften 8:8 seine Titel­
chancen. ~Held des Abends" war vor 
480 begeisterten Zuschauern in Krems 
Erich A m p I a t z. Beim Stande 
von 3:7 gab der Langenloiser durch ein 
21:16, 17:21, 21:15 über Peter 
G o c k n e r das Startzeichen zu 
einer Aufholjagd. Später verkürzte 
Amplatz gegen Wei Zheng, den er in 
einer dramatischen Partie 21:19, 16:21, 
21:19 niederrang, auf 7:8, ehe Tibor 
K I a m p a r durch einen 21:17-, 
21:9-Erfolg gegen Gockner der Aus­
gleich und damit ein Punktgewinn ge­
lang. Im Schlager· hatte der Ungar ge­
gen den Neo-Osterreicher Ding Yi in 
nur 15 Minuten 9:21, 12:21 verloren. 
Herren-Staatsliga A: TlC Langenleis -
Union Wolkenldorf 8:8. Klampar (3:1), Am­
platz (3:1), Bauer (1 :3) und Strauss (1:3); Ding 
Yi (4:0), Gockner (2:2), Wei Zheng (2:2), Kal­
beck (0:4). 

1. Wolkenldorf 17 13 4 0 30 
2. TlC Langenloi8 15 11 4 0 26 
3. TlC Stoclfequ 18 12 2 2 26 Bei Amplllfl gegen GacDer kom's 1011 Eldll: 
4. TlC Kuchl 15 12 1 2 25 
5. A8llö Kompeftfell17 7 4 8 18 
8. Waldegg Lillz 17 8 1 8 17 "Schiedsrichlerentscheidunu war ein w-111!" 
7. Judenbutg 15 8 2 7 14 
8. Badener AC 18 8 1 9 13 
9. ATSV Lenzing 18 2 5 9 9 

10. UHK Gnlz 17 3 1 13 7 
11. Wr. Sportclub 18 2 2 12 8 
12. SV Reutte 17 1 1 15 3 

8:8 im großen Schlager der Tischtennis-StaatslipAder MiMer 
zwischen Holz-Steiner Wollcersdorf und Römerquelle Langenlols­
damit bleibt die Meisterschaft bis zum Schluß spannend. Vor 500 
begeisterten Fans lieferten sich die belden Teams hochdramati­
sche Spiele, wobei Langenlots mitvieiGiücknocheinenPunktholte. 

Fehlentscheidung•, wettert Wal­
kersdorf-Manager Dr. Friedschtö­
der, .der Mann weiß ja gar nicht. 
was er mit dieser Entscheidung an­
richtet. Denn nach diesem Punkt 
-r Gockner nervlich am Ende. 
Sicher hat er keine schönen Worte· 
gebraucht, aber._, f>landgnriflich­
keiten kann nicht die Rede sein .• 
Auch ein anwesender Verbands­
funlctlonir konnte die Schiedsrich­
teNntscheldung nicht vemehen: 
.Man hätte Gockner zuerstermah­
nen müssen, erst im Wieder­
hokmesfall den Punkt gegen ihn 

Da Nachtragupiel Langenlols gegen Len­

zing - gestern bei Redeldl0mllclllu8 
.-II Im Gange. 

VOLKSBLATT, 13.2. 88 

Walkersdorf dominierte zu Be­
ginn ganz klar, ging sensationell7:3 
'" Führung, wobei sich besonders 
Dmg Yi on Superform prasentierte, 

Walter Bauer schlug 
Lenzinger Legionär 

; und Tibor Klampar, derzeit Neunter 
r der Europarangiiste in nur 15 (!)Mi· 

nuten mit 21:9. 21:12 abschoß. 
Doch dann riß der Faden: Wei 
Zheng lag gegen Amplatz 1m dritten 
Satz bereits 19:17 in Front. mußte 
sich aber dennoch geschlagen ge-

ben. Dies .eröffnete Langenlais wie­
der die Chance: Voraussetzung war 
aber ein Sieg von Amplatz über 
Gockner. Und in dieser Partie kam 
es dann zum Eklat: Beim stand von 
11 :11 im dritten Satz traf Schieds­
richter Markhart eine unpopuläre 
Entscheidung: Er schrieb einen Ser­
vicepunkt von Gockner Amplatz zu, 
da der Walkersdorier angeblich re­
gelwidrig servierte: .Eine ptte geben sollen. • CHIUSTIAN ICUDA 

In einem Nachtragsspiel zur Tischten­
nis-Staatsliga A schlug TTC Langen­
Jois ATSV Lenzing mit 9:3 und ist nun 
mit einem Spiel weniger und 28 Punk­
ten bis auf zwei Zähler an den führen­
den USV Wolke~!lrf herangekom­
men. Eine große Uberraschung bei 
diesem Spiel bot Walter B a u e r 
durch einen 15:2!, 21:18, 21:14-Erfolg 
über den bulgarischen Lenzing-legio­
när Mariano L o u k o w. Die 
Punkte: Amplatz, Bauer je 3, Kiampar 
2, Strauß; Lookow 2, Pöstlberger. 

VOLKSBLATT,15.2.88 
--------------, 

Blamage! So wäre Wolkersdorf 
kein würdiger Staatsmeister 

Oie Reform der Tischtennis­
Staatsliga bedingt (nach dreijähriger 
Vorherrschaft Stockerausl einen 
neuen Champion. Doch wer ist der 
Nachfolger? Nach dem Unentschie­
den im Schlagerspiel zwischen Lan­
genlais und Walkersdorf haben beode 
NÖ-Kiubs etwa die gleiche sportliche 
Chance. Einer der Vereine hat aber am 
Donnerstag abend sein Recht verlo­
ren, Meister zu werden. 

Was nämlich die hochdotierten 
Stars von Walkersdorf in der Kremser 
Sporthalle aufführten, war eine 
Frechheit: Da schleudert Legionär 
Wei Zheng !oach vergebenem Sitzer 
seinen Schläger wutentbrannt meter-

hoch durch die lüfte. versieht Ex­
staatsmetster Gockner den (umstrit­
tenen) Schiedsrichter mit gräßlichen 
Verbalinjuroen und mit einem Schlag 
mot dem Schläger auf den Kopf. Und 
da wird schließlich Neo-Österreicher 
und T eamsp1eler Ding Yi im fetzten 
Augenblick daran gehindert. dem 
Spoelletter eme zu .knallen". 

Auch wenn die Weinviertier die 
momentan beste Mannschaft im Land 
stellen. haben soe sich darrut selbst 
disqualifiZiert. Ein würdiger Titelträ­
ger und Vertreter ÖsterreiChs in mter­
nationalen Bewerben ist Walkersdorf 
mot derart flegelhaftem Benehmen 
sicher noch! . . . SÖRÖS • 

KURIER, 13.2.1988 

Sport kam ZU kurz: 
Gockner drehte durch 
e Ding Yi zog Show ab­

Klampar abgeschossen 
e Im TT -Schlager behielt 

Amplatz die Nerven 
Titelverteidiger Stoekerau war nach zwei Niederla­

gen gegen Wolk.ersdorf und Kuchl bereits aus dem 
Rennen. Um den Titel in der Tischtennis-Staatsliga 
der Herren kämpften gestern in der Kremser Sport­
halle Vizemeister langenleis und Wolkersdorl. Vom 
Schlagerspiel berichtet MARTIN SÖRÖS. 

Zehn Spiele lang dominierte 
der Spitzensport. Walkersdorf 
lag nach überragenden Darbie­
tungen seiner Aktiven klar 7: 3 
in F!lhrung. Faszinierend dabei 
die Leistung des Neoösterrei­
chers Ding VI, der den ungari­
schen Exweltmeister Tibor 
Klampar fürchterlich abschoß. 

Im wohl wichtigsten Spiel 
· des Abends endete dann der 
sportliche Ablauf. Die Partie 
zwischen den mehrfachen 
Staatsmeistern Amplatz und 
Gockner stand. im dritten Satz 
11 : 11, als der Wiener Relereee 
Markart dem langenloiser 
Amplatzein irreguläres Service 

von Gockner anrechnete. 
Gockner, als Hitzkopf bekannt 
und öfters durch unschöne 
Szenen aufgefallen, be; 
schimpfte den Referee aufs 
niederträchtigste und Scha­
dete steh damit selbst am mei­
sten: Satz und Spiel gingen 
verloren. 

Minutenlange Unterbre-
chungen und Handgreiflich­
keiten waren die Folge. 

Die ab diesem Zeitpunkt äu­
ßerst hektisch und gehlssig 
geführte Partie endete schließ­
lich 8:8. 

Damit sind die Kamptaler 

erster Anwärter auf den Mei­
stertitel. Dennoch ist das wei· 
tere Schicksal von Klampar & 
Co. mehr als ungewiß, weil 
Langenlais in schweren finan­
ziellen Nöten steckt. .Ich gehe 
zu 90 Prozent wieder nach 
Ungarn zurück. Ich habe ein 
Angebot aus Budapest", erklärt 
beispielsweise Legionär Klam­
par. Auch den restlichen Spie­
lern sagt man bereits Kontakte 
zu aneren Vereinen nach. 

lANGENlOIS - WOI.KERSOOIIF. -
Klampar - l<ofbeck 21:3, 21·4, ArTt· 
pfatz- Oin-gYi 13:21, 16:21, Strauts 
- Wei Zheng 14:21, 16:21, Bauer­
Gockoer 12:21, 10·21. Amplatz -
Kolbeck 21:7, 21:3, Klan19ar - Ding 
Yi9:21, 12:21, Bauer- l<olbeck21 :5, 
21:5, BalN!r - Wei Zhent 12:21. 
16:21, Strauss - Gockner 21:23, 

• 11,21, 13'21, 15,21. Amplatz -
Gockner 21:16, 17:21,21:15, Strauss 
- Kolbetk 21:5,21:6, Kfampar- Wei 
Zheng 21 : 12, 21 :8, Strauss - Ding Yi 
13:21,21:23, Wei Zheng- Ampfatz 
19:21, 21:16, 18:21, Klampar -
Gockner 21:17, 21:9. 

KURIER,12.2.1988 
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- ENDERGEBNIS: 
===~~====~==~=~= 
1. ITALIEN I 59 5 
2. ÖSTERREICH I 3/1 1;8 16 
3. ITALIEN II 3/1 38 26 
4. ÖSTERREICH Il 1/1/2 28 36 
5. SCHWEIZ -/1/3 15 49 
6. SCHWEIZ I! 0/4 4 6o 0 

RASTER_ 

Öst.I Ös t. II rta1. I Ital.!I Schw.I Schw.II 

Österr-eich I 3:13 14: 2 15; 1 16: 0 

Österreich II 2:14. 5: l1 8: 8 13: 3 
Italien I 13: 1 14: 2 16: 0 16: 0 

Italien II 2:14 11: 5 10: 6 15: 

Schweiz 1:15 8: 8 0:16 6: 10 

Schweiz II 0:16 3: 13 0:16 1:15 

Linz. 15.2.1988 

5-
6. 

9-
10. 

14. 

16. 

19. 
24 

I 16/0 

Del Tomba A. I 15/1 

Di 0\apoli l 14/2 

Manneschi F. I 14/2 

Zillner 0 J.3/3 
Seyer H. il 12/4 
Schlage~ lL ö 12/4 
Patini R. I 12/4 

Fuchs Q. 0 11/5 

Karnovsky A. ö J.0/5 
Schuh R. ö 7/8 
Nimmerrichter ö 7/9 
Meschnigg ö 2/14 

Spieler in Wertung. 

Nach dem 9:6 gegen Kuchl 
besitzt der TTC mm 
die besten Chancen auf den 

Der Vize­
meister löste nach diesem Er-

die ebenfalls noch unge~ 
Wo!kersdorfer an 

der Staats~ 

17 13 • 0 149: 61 30 
2. 17 134 0 149: 82 30 
1 T!C Stocktrau 17 13 2 2 143: 81 28 
4. TTC Kuchi 16 12 1 3 132: 79 25 
5. ASKÖ Kamperdeil 17 7 4 6 125• 98 18 
6. U. 17 8 1 8 99:116 17 
7. ATUS 16 6 2 8 103:i11 14 
8. Badener AC 16 6 i 9 98:112 13 
9. ATSV Lermng 17 2 5 10 105:141 9 

10. UHK Craz 17 3 1 13 81: i42 7 
11. Wr. Sportklub 16 2 2 12 74:133 6 
12. SV Reutte 17 1 15 
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Österreich wird höchstwahrscheinlich bei den 1. olympischen Tischtennis-Bewerben 
1988 vertreten sein. Das Olympische Komitee der Volksrepublik China hat mit Fern­
schreiben vom 25. Februar 1988 nun doch seine Einwilligung zum Antreten von DING Yi 
in Seoul gegeben. Damit kann auch das Doppel DING Yi /Gottfried BÄR in Korea an 
den Start gehen. 
Das chinesische NOK hatte nach erfolgter olympischer Qualifikation von DING Yi bzw. 
DING I BÄR die notwendige Zustimmung zur Verkürzung der Dreijahresfrist bei Wechsel 
der Staatsbürgerschaft (DING Yi ist erst seit September 1987 Österreicher) verweigert. 
Der Gesinnungswandel der Chinesen ist augenscheinlich den nachhaltigen Interventionen 
des ÖOC- und ENOC-Präsidenten Kurt HELLER zu verdanken. 
Letztlich bedarf es nun noch der Zustimmung der Zulassungskommission des IOC, die 
allerdi -wie Beispielsfälle zeigen -aller Voraussicnt nach erte.11t wird. 

27./28.2.1988 ·BUNDESRANGL!STENTURNIER 
f Pöschl dominiert "Rangliste" STOCKERAU 

MAfJU.ICH 
Heimsieg für das Stocke­

rauer Tischtennis-Nachwuchs­
talent Richard Pöschl beim 
Schüler-Bundesrangliotentur­
nier am Wochenende im Lei­
stungszentrum. Der 13jährige 
Staatsligaspieler Stockeraus 
siegte mit einem Verhältnis 
von 9: 1 vor dem Salzburger 
Schalwich. 

Pöschl gilt auch bei den Ende 

März in Oberösterreich statt­
findenden Staatsmeisterschaf­
ten als erster Sieganwärter und 
als Fixstarter für das ÖSterrei­
chische Aufgebot für die Ju­
gendeuropameisterschaft im 
August., 

Zweitbester Nieder­
österreicher am Wochenende 
wurde der Kaumberger Rein­
hard Wallner als NeuntP.r. 

KURIER,1.3.1988 
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Bezirksobmann 
gewann alles 

TISCHTENNIS. - Am 9. 2. 
fand ein Freundschaftsspiel zwi­
schen Union Hollabrunn und 
KSV /EVN Hollabrunn statt. Es 
standen sich je zwei VIerer­
mannschaften gegenUber. 

Union Hollabrunn I - KSV/ 
EVN Hollabrunn 12:4; Union: 
Arnold 3 Punkte, Schmid 3, Ch. 
Klepp 3, Kothmeier 3; KSV: 
Wachter (4). 

Union Hoflabrunn II - KSV/ 
EVN Hoflabrunn II 15:1. Union: 

18 

Petra Flchtinger: Filr.·dle 
EM zu jung, aber im Team! 

Die Hlllfte der FrOhjahrsmei­
sterschaft der Tischtennis­
Staatsliga B der Damen Ist ge­
spielt, in der Tabelle gab ea eini­
ge Verschiebungen. Klagenfurt 
aetzte sich mit einem Sieg in 
Dornblrn an die Spitze, einen 
Punkt vor Oberndort und drei 
Punkte vor Lenzing, hat aber 
zwei Spiele mehr als diese 
Mannschefl·ausgatragen. 

Nach Vertustpunkten gerech-

netlst Lenzing etn hllrterer Ver­
folger der Oberndorier Mäd­
chen als die Klagenfurterlnnen. 

ln den Elnzelrelhungsllsten 
linderte sich nicht allzu viel, oh­
ne Niederlage führt weiter Petra 
Flehtinger, Michael& Etllnger Ist 
11. und Sonlla Habesohn 13. 

in den Energieferien ver­
brachte Pelra Flehtinger zusam­
men mit fünf anderen ötterrel­
chlsehen Spitzen-Nachwuchs-

spielerinnen eine Trainings- Größen wie Llel Maler, Vera Kot­
woche ln Budapeat. tek und Barbara Willsehe fun-

Am 13. und 14. 2. bestritt die glarte. Mit dabei bei dleaem 
junge Oberndorferln in Verona Trainingeieger euch das Her­
Im 8-Kader der Natlonalmann- ren-Team mit Ding Yl Gotlfrlad 
:::~~;~~~.,..:~~ gegen die B!lr, Stanl Fraczyk, Dl~tmar Pai-

Anschllaßend reiste sie zu al- ml und anderen. 
nem EM-Vorberellungslehr- An der EM wird sie allerdings 
gang Ins BSH Faak/See, wo sie nicht teilnehmen, angeslchts lh-

~~~er~e':~;~~~artl~~.!~ ~~ ~'!'h;!,':,o::!d z:·~~::'sn R~!~:o:en-
H. Klepp 4, L. Kellner 4, Khaffaf 
3, Schwabl 4; KSV: Sulzberger NÖN/ Amstettner Zeitung, 2 4. 2. 1988 
1. 

slc~~19~nif..~P~:~a~~~nH~=~ Langenloiser seit Oktober 1986 ungeschlagen: 
splelerdesBezlrkesfUrFreund- K • p bl K hl 
schaftsspiele einzuladen. Ter- e1n ro em I egen uc . 
mlnvereinbarung unter Tel. 
02952/36583. 

r~;.i:~~~~~~~~~!~!~~:!~~~ 1 Als FUhrender in die Pause 
trum) wird die Union Hollabrunn · . . .. . · ' , . .· · 
mit Schleder Und Kellner Vertr .. _ I TISCHTINNil (g. II.). - Ein · Beim Stand von 3:2 tor dte doch noeh einmal umdrehen R41kord au,gebeut 11e alnd ae1t 

· .,... wlchtl(ler Schritt in Richtung Kamptaler lleferle Erlch Am- und ategte 22:20. Oktober 1986 (I) in 34 Meister-
ten sein • Meistertitel Ist getan I Der TTC . platz die erlle Sensation: Er Mit dem 6:4 war das Splel achallsaplelen ungaachlagen. 

'--.~. -1...,.-----------J Lengenlots besiegte in elnem achlugden Chinasen Qulanll II- praktisch gelaufen, Klampar (2) Dte Punktejagd macht vorlllu-
N 0 N H 0 lla brunn bis zuletzt spannenden Spiel vor eher 2:0 und sorgtefür elne gute und Streu6 sorgten für die rast- 11o Pause bta April. Am 6. April 

gut 250 Zuschauern Kuchl 11:6. Auagengaposltlon. Das Ent- Iichen Punkte. gaaüert der Wtener Sportklub in 

Gock11er, das " 
Lager, 

als er seine Nerven " 
schmiB", mitschuldig sein 
Verlust des Meistertitels. 

Foto: Franz 

NÖN/Hollabrunn 

KUCHL- LANQENLOIS 1:8. acheldungasplel folgte wenl(le Dlase Begegnung wurde Kreme. drei Tage epater kommt 
Nicht nur IOr die Langenlol- Minuten eplter: Nachdem glelchzelUg lür den Donaupokal 81 zur Schlüsselbegegnung 

ging es um viel. auch Kuchl hlt- I<Jampar (harterkilmplter 2:1- gewertet. Auch hier siegten die Stock Lan~nt.v. (II 
te bei einem Sieg noch Chancen Erlolg gegen den gro6arll(l spie- Kamptater, und zwar mit 6:4. erau .- ..-~ · 
auf den Titel gehabt. Aufgrund Ienden Eckl) und Bllr (2:0 gegen ln der Tabelle haben Klamper April). Tage. jlarauf rnll88en die 
die- brisanten Situation und Strauß, der auch gegen Qulanll und Co die Spitze dank das Kamptelerb in llhie K~dht Ba8 -
nach den unschönen Vorlilien 2:0 veriQr) gepunktet hatten, waltaue basaanan Matchverhlll- den. EI alle an •- e­
belm Spiel Langentoq - Woi- kam ea Jum Splel Bauer gegen nta&M vor wo.lkersdorl und ltrebungen, das Splel gegen 
kersdorl Oberw8chte ein Pulli!• Ecld. Der Jllnge Langentolser 1af S~au Obernornmen. Mit Stockarau in~ letzte Runde zu 
Uonllr dea Ver~ dleae Par-.dm dritten Satz baralte 18:20 Im ·dem SleO ·tn Kuchl haben die verlegen, um etwaigen Manlpu-
ua. · · : ROcketend, konnte das Splelje- Lengenloller auch Ihren llolzen Iaiionen Voiachub zu leisten. 

TISCHTENNIS.- Vor 500 be­
geisterten Zuachauern lieferten 
eich langenlote und Holz Stel­
ner Wolkeredort hochdramatl­
eche SPiele. wobei Wolkersdorl 
mit viel Pech noeh einen Punkt 
abgeben multe. Damit bleibt 
dte Meisterachalt der Staatallga 
bis zum Schtul noch spannend. 

Zehn Spiele Ieng dominierte 
Wolkeradort ganz klar, ging 
nach Oberragenden Darbtelun­
gen ae1ner Aktiven eenaatlonelt 

IQr Wolkeredort die negative 
Wende. 

Ein Servicepunkt von Gock­
ner wurde Amplatz gutgeechrle­
ben, womit Pater Goclcner ex­
plOdierte und durchdrehte, kei­
ne echönan Worte !Or den Rate­
raa land, minutenlange Unter­
brechungen und ein ~ 
Punkt lür Wolkeradorl. Dte 01-
ste hltten fr0h%attlg ellea ent­
achelden k!lnnan, doch em En­
de trauerte man um den verlo-

,_ 
N~ dem 8:8 mu8 Lengen­

Ioie noch zum Tltelverteldl(ler 
Stockitrau. Doch wie werden 
lieh die Lenaustldter verhal­
ten? 

Nach der achwaren nnanzlel­
ten Krlee bel den Wachauern 
wird die Mannechatt aleher -­
falten. vielleicht wechaell elnar 
vorn ROmerquelte-Teem sogar 
zur CA nach Stockerau? 

Tischtennistisch als 
Geschenk zum VIerziger 

TISCHTENNIS (BEGUN). -
Vergengenen Dienstag erfolgte 
die Obergabe des neuen Tisch­
tennistisches an die Sektion der 
Union Hollebrunn anllßllch des 

· 40jlhrlgen Best~ndes der Uni­
on. 

ln Vertretung des Bgm. Dkfm. 
Robert Löfflers Oberreichte StR 
Ottermaler den funkelnagelneu­
en Tisch, den die Obfrau der 
Sektion Schlda Sc:hOn .fur die 

AusUbung des beliebten Brei­
tensportes in der Jahnhalle an 
die oberste Reihe ihrer Vereins-
wunschliste gesetzt hatte. 1 

Bei der kurzen Feier nahmen l 
auch einige Spieler der Tisch- • 
tennis-Sektion teil. 

Der Transport der schweren 
Tennisbretter kann nun zur 
Gänze entfallen, da alle Tische 
auf Rollen gelagert sind. 

-----·----------_:....__;; ______ • StR Ottermayer Oberreichte aniiJBiich des 40. Bestandes der T/sctr-
NÖN/Hollabrunner Zei tg. 25.2.1988 tennlssektionelnanneuen TISch alsGeachenkderStadtgemelnd• 

Hollabrunn. Foto: Berthold 
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21.2.1gaaVALENT!NSTURNJER 

Im Stich gelassen 
Der TTV-AO Tulln als Orga­

nisator des 13. Valentins­
Tischtennisturniers der Da­
men, das verspätet am 21. 2. 
im Tullner Bundesschulzen­
trum über die Bühne ging, hat­
te wieder einmal tor beste Tur­
niervoraussetzungen gesorgt. 

Doch was letzten Endes 
blieb, wartrotz gutem Turnier­
verlauf eine merkliche Enttäu­
schung beim Veranstalter. 

Eine Enttäuschung, die im 
Fernbleiben der Osterreichi­
schen Spitzenspielerinnen be­
gründet lag. Denn die ÖRL-Eii­
te hatte ihr Kommen für den 
21. 2. zugesagt, nachdem das 
für 14. 2. vorgesehene Valen­
tinsturnier wegen Teilnahme 
der ÖRL-Damen am Alpencup 
um eine Woche verschoben 
wurde. Doch die .,Superstars" 
blieben dem Valentinsturnier 
in Tulln dann trotzdem fern 

und bedauerten, da sie sich 
.. zu müde fühlten und keine 
Lust zum Turnier" verspürten. 

Der Veranstalter sah sich im 
Stich gelassen, und das Tur­
nier, bei dem NO-TIV-Präsi­
dent Olnsp. Norbert Heidner 
erstmals anwesend war, büßte 
dadurch die sportliche Attrak­
tivität vergangener Jahre er­
heblich ein. 

Zudem hatte sich der ORF 
mit einer Fernsehcrew einge­
funden, um die Osterreichi­
sche Damenspitze ins Bild zu 
bringen, mußte aber mit Nie­
derösterreichs stark vertrete­
nem Aufgebot vorliebnehmen. 

Erstmals setzte der Veran­
stalter neben vielen Sachprei­
sen auch Geldpreise fOr die 
Erstpiszierten aus. Ein Anreiz 
zur Turniertellnahme, der auf 
die .,Spitze" aber keinen Ein­
druck erweckte. W. H. 

Die MiB Tischtennis 1982, Maria Böhm, holte sich heuer erstmals 
den Turniersieg. Mit ihr auf dem Siegespodest- Margit SCheck so­
wie Petra Erle und Doris Bierbaumer (rechts). 

NÖN/Tullner 
Bez.Nachrichten 
25.2.1988 

MIB nschtannls 
undvieleSlege 

TISCHTENNIS. - 52 Starte­
rinnen aus 5 Bundesländern 
nahmen am Wochenende am 
13. verspätet ausgetragenen Va­
lentinsturnier in Tulln teil. 

Damen-A: 1. Marion BOhm 
(FIOtzersteig), 2. Margit Scheck 
(Traiskirchen), 3. Doris Bierbau­
mer (Kirchberg) und Petra Erle 
(Korneuburg). 

Damen-8: 1. Böhm, 2. 
Scheck, 3. Streif (Ziersdorf) und 
Erie (Matzen). 

·oamen-C: 1. Bierbaumer, 2. 
Streif, 3. Etlinger (Oberndorf). 

Damen-D: 1. Streif, 2. Bier­
baumer, 3. Dastl (Eggenburg) 
und .Nietsch (Eden). 

Damen-E: 1. Brandstätter 
(Waidhofen), 2. Prosa, 3. Ham­
pel (AÖ Tulln) und Etlinger 
(Oberndorf). 

DOPPEL: 1. Scheck/Erle, 2. 
Böhm/Bierbaumer, 3. Dastl 
Pöschl, Etlinger/Habesohn. 

Die Wahl der Mil Tischtennis 
fiel auf die . 19jliihrige Badnerin 
Susanne Oberrainer. 

liÖN,25.2.1988 

,,MIB Tischtennis•• sorgt. für AHraktlon 
TISCHTeNNIS. - Unter der 

Turnierleitung von Vlll'bandska­
pltlln Josel Deizer und dem 
.. wachsaman Auge" von Ober­
schladsrlchler Klaus Maseck 

~~~r;;nl:~===.~:: 1! 
Bund88schu1Zantrum Tulln Ober 
die BOhne. 

Der TTV AO Tulln als Veran­
stellar konnte dabei 53 Demen 
aus 24 Varelnan und IOn! Bun­
desländlll'n begrüßen, die ins­
gesamt 196 Nennungen abga­
ben. Allerdings fehlten heuer 
die ,.TischtennlsgrOBan" Oster­
reichs, die aus verschiedensten 
Gründan nicht tellnehmen konn­
tan odlll' wollten, wodurch die 
Teilnehmeranzahl dlasmel ge­
genüber den Vorjahran arhab­
lich geschrumpft war. 

Tutins Glrtneralan und Blu­
mengeschlllta stellten lieh auch 
heuer mit Blumenspandan lln, 
die dem T urnler wie Immer ei­
nen wOrdlgan Rahmen verlie­
hen. 

Den Preis der Stadt Tutln hol· 
te sich erstmals die Ml8 TiiCh­
tennls 1882, Marta Böhm, SKV 
Flötzersteto. durch einen 2:1-
Sieg Ober Mlll'glt Schack, Sem· 
perlt Tralskirchan. Prlmlert 
wurden die Baslplaltarten mit 
Pokalen anlllßllclt der Sl&gareh­
rung, die von Stadtrat Frladrich 
Schmldberger und dem PriSi· 
danten d8a NO TTLV, Norbert 
Hllklner, vorgenomman wurde. 

Primiart wurde aber auch die 
MIS Tlechtennla 19881 Den Titel 
und damit verbunden eine Ftuo· 
rein holte lieh mit au8eret 

knappem VOI'Sprung Susanne 
Oberralner (191, Arbeiterin bei 
Phlllps, eastno Badan, vor Dorle 
Pucher (191, HAK-SCIIOierln, 
Union Kaumberg. und Sonl& 
Siepan (15), 'Lehrling, Casino 
Baden. 

btlde UniOn Eggenburg, und 
Michaale Elflnger/Sonlta Habe­
sohn, bakle Ralka Oberndorf. 

.,__l!lnnl II: 1. Marla 
Bilhm. SK FlOtzaratalg, 2. Marott 
Schack, Samperlt Tralsklrchen, 
s. Na1118cha Streif, Union Ralka 
Zlarldorl, und Patra Erla, Safte 

.,........ Komauburg. 
Damen-l!lnnl A - um deft o-l!lnnl C: 1. Oorle 

Pntle der ltadl Tuin: 1. ·Marhl Blerllaumer, UKJ Klrchberg/W., 
BOhm, SKV FlOtzarstaiO. 2. Mer- 2. HataiiCha Streif, UniOn Ralke 
gtt Schack, Semperlt Tralsklr- Zlarlldorf, 3. Mlcltaela Etflnger, 
chan. 3. Petra Erle, Sefra Kor- Ralka Oberndorf, und Martha 
nauburg, und Dorls Biarbau- Plsa, TTK Eden. 
mer, UKJ Klrchberg/Wagram. Damen-l!lnnl D: 1. Natescha 

o-DopsMt - um den 11- Streif, Union Ralka Zlersdorf, 2. 
len-llutrbr·l'olull: 1. Merglt Dorle Blerbeumer, UKJ Klrch­
Schack/Patre Erle, Semperlt berg/W., 3. Ulrlke Teste!, Union 
TralsklrcheniKornauburg, · 2. Eaaanburg. und Monlka Nltsch, 
Mlll'hl BOhmiDorle Blerbaumar, TfV Eden. 
SIE FlOtzarstaiOIUKJ Klrcllberll, o-l!lnnll: 1. Eva Merhl 
3. Ulrlka Tastei!Anlta Poectil Brendstltter, WaldhofaniY., 2. 
· ' Gerlrude 8,_, Union Metzen, 

3. Ur8ula Hampl, TTV AO Tulln, 
und Aegina Etllng«, Ralka 
Oberndorf. 
D-l!lnnl F: 1. Susanne 

Oberralner, Cas!no Baden. 2. 
Mlll'hl Qulrgst, UniOn Deutsch 
Wagram, 3. Petra Thaler. Casi­
no Baden, und Marlanne Hans!, 
Union Matzen. 

Jugend-Einzel: 1. Natascha 
Streif, Union Raika Ziersdorl, 2. 
Ulrlka Taste!, Union Eggenburg, 
3. Marlanne Hans!, Union Mat­
zen. und Michsela Etlinger, Uni­
on Ralka Oberndorl. 

Schiller-Einzel: 1. Natascha 
Streif, Union Ralka Zlersdorl, 2. 
Regina Etlinger, 3. Angelika 
Hausa, beide Union Raika 
Oberndorl, und Regina Ast, 
ATUS Mlller Traismauer. 

Hobby• und Freizeit-Bewer­
be: 

Damen-Einzel 1: 1. Giseta 
Jllhnert, TVN Zeiselmauer, 2. 
Luci Kellner, Union Hollabrunn, 
3. Mlll'gll Schiader, Union Holla­
brunn, und Gerlinde Schindi. 
CA Stockerau. 

Demen-Einzel II: 1. Giseia 
Jllhnert, TVN Zeiselmauer, 2. 
Gerlinde Schind!, CA Stocke­

Dia strahlende Tischtennis 1988, Susann• Ob8rral118r, Casino Baden, umgeben von Ihren atllrk- rau, 3. Michaela Sonntag, AÖ 
stftfl Konkurrenllnnen, der nalürlich•n HAK-Sch/Jier/n Dorls Puchflf', Union Kaumbarfl, und dem Tulln, und Martlna Schaden, 
15/llhrlgan Lehrling Sonja Stapen, ihrer Veralnskol/egtn. USC Ruppersthal. 
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AUSRICHTER: 

TI ~" h t c• n 11 I HT I u h CA S t ot· k er n u • 

AUITRAGUHGSORT: 

St•ntlzvnlru• Stnfkt-rau, Alte Au. 

IEWERH: 

l,ll.,neu-~:iu?t•l 

2.Uoaf'n-Einzel 
'J .lle r r en- Un)tt><• I 
4 .llaaen-lln!•t"'' 
'i .Mt x«••l Uut)JU'' 

SPIELZEITEN: 

oTftelvertridtaer:Stanlalaw FRACZYK(NÖ) 
oTitelverteldlaer:MIIaaheth HAIER(St.) 
,TIIelverteldlger:FRACZYK St./t'UCZYK Z.(NÖ) 
o Ti IPI vertPitll Rer :SCII!lLI./Zli.LNER (St ./NÜ) 
o'l'itPiv<'riPitfiRPI :HAIF.R/St.FRAC:ZYK (St ./NÖ) 

Snaslago 7. Hai 11Hl8 o nb IJ llhr- t'o, 21o10 Uhr 
Sonntag, 8. ~Iai 11)111! , ah '}Uhr • 
Die !lulle ist jewrlls ab 8 Uhr aeöffnet. 

ZEIT PLAN: 

Alte Tt>llnrh•t_a• •~•hulten dbt•r ilue l~tttulesverbände 
spütrst~nA t•ihP Wctthe vor d•r Yeronsta1tuna aeneue 
Zeitplrine. Gespielt wird nnch diese• Zeltplan Uber Aufruf. 
Spieler(lnnen), die nach dea dritten Aufruf nicht a• 
vttraesehencn 1'i~• tt erschjenen stnd, w•rden aus de• 
hetreffrnden Hewrrb aeatrl~hen. 

AUSYRAGUHGIART: 

Dir Yorrundf'n d~r ~lnzelhewerbe werden auf 2 Gewinneätze­
Innerhalb der Gruppen jPder aeaen jeden - aeaplelt. Für 
dl~ Reihung lnnerhnlb der Gruppe Pntacheldet daa Stea- : 
Nie<lerla&envPrhnltnill und ln welterrr ·Folge das Spiel der 
dürln gleichen untereinander (danach dea Satz- und Bull­
vPrhriltnls, wiedPr untereinander). 
Ule SIPaer der Vorrnndengruppen werden nach Aberhluß 
all<'r VorrundenspleiP des betreffenden Rewerbes von der 
Tnrnlerjurr untPr slnngeaüRer ßerü~knlchtlgun& der 
helreffenden ßeRtlaaunaen des l'f'fF-IIandbuchea den Geeet~len 
zugelost. Die llauptrunden der Einzelbewerbe werden nach 
einfache• k.u.-SyKtea auf l GevlnnsätzP und die dPr 
lluppelbewerbP auf 2 Cevlnnaäl~e anR&eLrn&en. 

IIPOBI.r~BNIYHUM 
A{!rB 

ldNHUHGaN: 

40 labre 
lJtnion 

tlltod\erau 

58. ®f1erreid,if d,e 
tlif dJtennis­

~taatstneifterf dJafien 

7.-8. ~ai 1988 

iJtodterau 

10 labre 
ati(cbtenniedub 
«!1 fDtod\erau Die NennunßPII sind von den l.nrrtlesverbänden-die Tetlnehaer 

(Innen) der Spielstürke nach gPrelhl- an den ÖTTY , 
Prinz EuaPn-SI raKae l:l, 111411 Wien, zu senden. 

NaNNGilD• 
S 2m1,- pauachnl für jeden 1enennten Teilnehaer. Dea 
Nenn1eld iat auch dann zu entrichten, wenn auf den Start 
ver&lrhtet oder der Spieler aeatrichen wird. 
ßaa Hennaeid lal alelchzeltia alt der Abaabe der Nennuns 
alttela hellie&endea Zahlachein auf daa Konto dea 
TiAchtenniArlnb CA Stockerau zu entrichten. 
ßankvPrhlndnnR: r.reditanstalt Stnckerau, Kto.Nr.:09193ll5400. 

NACHNENHUNOIN: 

Sind nicht aüalich. Anaoneten ~lrd auf die Beatlaaun1en 
für die Durchführuni voa Öaterreichischen Staataaelater­
echaften vPrvleeen. Hit der Ahaabe der Nennuns unterwlr[t 
alch jeder Starter (jede Sterterln) den Enlecheldun&en und 
Anurdnunaen der Turnierleltung. 

PROYaiTI: 
Hierüber enlarheldet die Tnrnierjnry. Proteat&ebUhr: S 150,-. 

ld.....c:H&.UII: 

FrPitaa, II. April 11188, 12 llhr (l'natUeapal). 

AUILOIUNG: 
Hlttvoch, 11. Apr II 1988, 17 Uhr, ÖTTY-Sakrelartat. 
Tellnahaebererhttat atnd Funktionäre daa ÖTTY Yad der 
l.sndeaver bände. 
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Bundesanstalt für Leibeserziehung Graz 
Zl. 412/87-R 

A-0010 CRAZ, Ent<lt.,•• 50, T <1.: 0~16137·9·110, 31-t.&l 
Diffklon M•t· llY. HH.MVT AIGELSREITU. 

Graz, 23. Dezember 1987 

A U S S C H R E I B U N G 

und EINLADUNG zur Lehrwarteausbildung für TISCHTENNIS. 

Die Bundesanstalt f!.lr Leibeserzlehung Graz führt in Zu­
sammenarbeit mit dem österr.Tischtennisverband eine Lehr­
warteausbildung für TISCHTENNIS durch. 

Kurstermine und -ort: 

~!9~Y~9!E~~!~~9! Freitag, 8. Juli 1988 in Graz 

!!!~!!~~!YI! 27. Mai 1988 

~~~S~!!!_!! 9. Juli bis 17. Juli 1988 in Graz 

~~~!~!!!_!!! 4. September bis 11. September 1988 in Graz 

~~2~!~1~r~!~~S! Spätherbst 1988 

Anmeldungen sind schriftlich mit beiliegendem Anmelde­
formular an d!e ,_. 

' Bundesanstalt für Leibeserziehung Grez, Engelg.S6, 8010 Graz 

zu senden. 

Aufna~~ebedingungenl 

11 Der Aufnahmewerber muß zum Zeitpunkt der Absc~iußprüfunq 
das 18. Lebensjahr !Jahrgang 1970) vollendet haben. 

2) Mit der Anmeldung ist das beiliegende än:tl:l..che Attest 
ausgefüllt abzuschicken, das die körperliche Eignung 
des Aufnahmewerbers bestltigt. 

3) Der Aufnahmewerber muß· sich zu Beg~nn des Kurses ei~er 
E~gnungsprüfung unterziehen, bei der seine fachliche 
Qualifikation festgestellt wird. · 

Eignungskriterien I 

Grundschlagarten: Vorhand und RUckhand Schupfschlag 
Vorhand und Rückhand Verteidigung 
Vorhand und Rückhand Treibschlag 
Service. 

Grundsätzlich besteht bei allen Unterrichtsveranstaltungen . 
Anwesenhel tspflicht:. Nur bei gerechtfertigter Entschuldigung 
ist ein Fernbleiben vom Unterricht möglich, wobei der 
versäumte St.off in Form von Feststellungsprüfungen nachzu­
weisen ist. 

Die Eignungsprüfung findet am 

Freitag, den S. Juli 1988 um 16.00 Uhr 

im AS~ö Sportzentrum Graz-!ggenberg {Treffpunkt im Buffet 
auf den TribUnen) statt. Oie Teilnehmer melden sich bei 
Hrn.Hans Kleewein um 15.45 Uhr. 

FUr jene Teilnehmer, die Quartier und Verpflegung benötigen, 
.besteht die Möglichkeit im ASKÖ-Sportzentrum Eggenberg unter­
gebracht zu werden. 

Zimmerpreise ohne Verpflegung~ ASKÖ Stmk. 
1\.SKÖ-Bund 
Allgeme·in 

s 90,-­
s 110,-­
s HIO,--

Das FrUhstUck, Mittag- und Abendessen kann im Buffet des 
ASKÖ-Sportzentrum eingenOffooen werden. 

Preis Vollpension/Tag S 180,--

Preiserhöhung für 1988 ist möqlfch! 

Die Ausbildung wird mit einer kommissionellen Abschlu5-
pr0funq abgeschlossen. Die Absolventen erhalten ein staat­
liches Zeugnis. 

Die erfoderliche Sportausrüstung'und -bekleidung ist 
zur Eignungsprtlfung mitzubringen. 

i _ Mag.Dr.Dleter Moshuber eh. 
l Abte.Hungsvorstand 

Mag.Dr.Helmut Aigelsreiter eh. 
Direktor 



8uncesanstalt für Leibeserz!ehung ANMELDEFORMULAR . 0 
Lehrwart für Tischtennis ~ 

Name: 
-----------------------------------------~--------

(Akad.Grad, ~uname) 

Anschrift: 

(Vorname) 

---------------------------------------------
(PLZ; Ort; Stra8e,Gasse,Weg; Nr.) 

geb am· Mt · I · *( · d · · ----------------------- a .ura Ja ne~n Kop1.e • Zeugnisses) _ 

Sportstudium ja/nein* Sportlehrer ja/nein* 

· In der Ausbildungswoche vom 9. bis 17. ·7. 1988 wird ein Quartier 
benötigt. ja/nein* 

Vollpension: ja/nein* 
Mittagessen: ja/nein* 

Frückstück 
Abendessen 

ja/nein* 
ja/nein* 

------------------------~-
Datum Unterschrift 

* Nichtzutreffendes durchstreichen 

BITTE IN BLOCKSCHRIFT AUSFULLEN! 

laifLICBIS ATTIS~ ................................. 

Betrifft: Geb. AJIU 
------~---~-------~----~-----------------~-~-----Zuname, Vorname 

--------------~-~------~--------------------~---~ Adreaae 

Obgenannter wurde heute in _.iner Ordination unteraucht 
und iat sowohl phyaiach•und psychisch als geaund zu-be• 
zeichnen und i.t daher fUr die Aaabildun9 zum 

9eeignet. Ein Nachweis Ober ansteckende Erkrankungen konnte 

nicht erbracht werden. 

------------------------
OatWD Unterschrift, st·empel 




